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Wien bleibtWien!
Mit Beiträgen von Hans Weigel, René Fehr
und Christoph Gloor

D;i er Pfarrer begegnet dem
' jungen ledigen Mann, der ein

Zigarrenkistchen unterm Arm trägt und die
Strasse überqueren will. Und mahnt ihn:
«Glaubed Sie mir, besser wäär: nid rauche.
Rauche isch schlächt für Gsundheit und
choscht en Huuffe Galt. »

Der junge Mann: «Ich rauche gar nid, ich
tue nu zügle mit mim Junggselle-Huus-
root. »

Rföbeli, unartig gewesen, wird
Uns Vorratskämmerchen

gesperrt und klopft nach ein paar Minuten
wild an die Tür.

Mama: «Aha, Röbeli, wottsch wider en
Liebe sii, gäll?»

Röbeli: «Nüüt isch, aber en Büchsenöffner

setti haa. »

I;[m Iran isch e Schtimmig wie
imene Harem?» — «Heisst?»

- «Jede weiss, das er draachunnt, aber er
weiss nid wann. »

„1/ änntsch
'1*2

der Underschiid
kzwüschet üserem Fuessball-

team und eme Herrgottschäferli?» — TP —

« D Chäferli händ meh Pünkt. »

Hausarrest

An der Bar sinniert einer:
«Merkwürdig. Die, welche

mich kennen, leihen mir kein Geld, weil sie
mich kennen. Und die, welche mich nicht
kennen, pumpen mir kein Geld, weil sie
mich nicht kennen. »

IIch möcht min Name ändere
loo.» — «Sie heissed?» —

«Zietz.» — «Dasch doch en rächte Name.»
— «Jo, aber wäni mi amigs am Telefon <doo
Zietzh mälde, heissts immer: <Dänn ma-
ched Sie doch Pfänschter und Türe zue! > »

I;In der hintersten Schulbank
tut sich etwas. Der Lehrer

pirscht sich heran, erwischt Schüler Willi
mit Jasskarten in der Hand. Der Lehrer
entrüstet: «Willi, du wirsch doch nid öppe
schpile!»

Schüler Willi: «Ich wäär jo blööd, mit
fuule drüü Blatt und kei Böck!»

Aufs Läuten hin öffnet der Bub
die Wohnungstür. Draussen

steht einer: «Isch din Bappe dihaim? Ich
hett doo no e Rächnig für en. »

Bub: «Er isch nid ume. Aber Sie chömed
glaub einewäg für d Chatz, mir isch de Vat-
ter scho sit vier Wuche s Sackgält schuldig. »

Zwei Fliegen tun sich an einem
frischen Kuhfladen gütlich.

Die eine: « Du, ich weiss en guete Witz. »

Die andere: «Aber kein unappetitliche,
gäll, tänk draa: mer sind am Asse! »

B ub zum Apotheker: «Könnte
I ich noch einmal eine

Schachtel von den Pillen haben, die ich
gestern für meinen Vater geholt habe?»

«Hat er denn schon alle geschluckt?»
«Nein, aber sie passen prima in mein

neues Luftgewehr. »

Rv
5

I uedeli, känntsch der Under-
kschiid zwüschet Blitz und

Elektrizität?» — «De Blitz isch gratis.»
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